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probiert's.
(gefolgert fjat ein fdjlauer Srbäbel,
IDeil îlarau fei ein IDaffenplägcbeit,
Sei ITtarie, panlin, jebes ITtäbel

Dort eines Hetterjüngltttgs Scfjätjrhen.

eZaoafferiften, flotte Söbudjett,
Die feien roillig, 311 beglücfen
Ilnb roarten anf bett rjolben Scfjöndjeit
gum riuFgelb mit fütiffranUenftürfen.

Uns alfo in Derbadjt 311 bringen
(iDär's rooljl aus ïîeib mit f lunferetett
Don Heitern unb oott Silberlittgen,
(Empört in 2taran uns ïîîareieu

probiert's! IDer Ijat ein grofj Derlangen,
Derart 3U fpielen mit uns Sdjätjletn,
Der Fomme tjer! (Er roirb empfangen
Die 2lntroort auf fein glattes jjratjletn."

m
§ine itatattetr ^tiartc.

Kartoffel=rîeib.
Der Seppl fjat mit rotbj'gem Sinn
<£rbacb,t ein Sdjnabaljüpfet,
Uttb lacht, als matt barob erftannt :

3, 's fällt mir fo oon felbft eil"

fjaft recht!" fagt ba ber Fjans! brauf
Dös muttbert nnr bie (löffeln
pjab'n bodj bte bümmfteu Sauern audj
2lm gröfjten bie Kartoffeln "

21b(a^gebiet.
.ÄttfUfitsftMfettfiänbf« : Kaufett S' Feine Karten, fdjöne Karten?"
Utetflaft (otjne ftdj 3u menben) : (Sauget bodj nadj Sübafrifa, bie äng>

üfdj 2trmee djönnt ere tütters guet brudje !"

Derpönter Qualm.
&it: Wie Dn es audj anftellft, Ulänndjen, bafj Du bei gefüllten Kon-

bitoreilaben ftets fo rafdj bebtent wirft?"
gr: (Sans einfadj: 2tls H au dj e r genügen mir ein paar Fräftige Haudj-

woIFen, um bie Sebienung an3utretben, bes ungefdjlifenen Kunben beförberlidjft
los3umerben."

Uterfet bodj, wie bie Hatur
(Erot'g folgt ber JDeistjett Spur I

ürüg' ber frofdj in feiner pfütje,
(Eine Saljuljofoorftanbsmü^e,
IDürb' ber Stordj iljtt gleidj gematjren
Unb juftisgemäfj oetfatjren;
Dodj bie färbe grünen Sdjlamms
Crägt 3um Schuh, fein SabenJamms.

ßriefkalxeit ber töeöttktton.
Ii. M. i. 6. Sas finb in öer 2lmt

grauenoolle Siadjridjten unb roenn fte fidj
betätigen, toirb bie SIBrecbnung nidjt au§s
bleiben. Sdjon Sirgil fragt : SBas nidjt
oon ber Ster6lid)en foerjen erjroingft bu,
gräulidje ©olöesbegierY" R. i. 0. Äömmt
gerabe redjt. 3m Berlage uon ©efdjtoifter
3tegler in SBintertfjur erfdjien foeben:
Sie Steutralität ber ©dt) roei 5".
:Hebe, geljalten uon a. Sunbesrat ©mil $ r e tj
in ber bemofratifdjen Sereinigung 3Binter=
trjur. SBreis 70 9îp. 2)iefe non patriote
fdjem ©eifte öurdjfjaudjte neuefte Srodjüre
bes erfahrenen Staatsmannes ift oon all=
gemeinem aftuellem ^ntereffe. 3" luciber
SBeife toirb barin bargetfjan, bag unfere
Neutralität nur fo roeit oon äßttt ift, als
itjr burd) bie Kraft ber SBaffen ber nötige
5!adjörucf verlieben roirb. Sie £)üb]"dj aus;
gemattete ©djrift oerbient bie roeitefte Ser=

breituug unb Searhtung. 0. P. i. K. Jjn
unferem Jtünftferfjanfe ift eine neue intereffante ©erie ju fefjen. Sciifjeres fpäter.
- H. i. Meh. SBir getoättigen gerne bas 9ceue. H. i. Berl. ©eroünfdjtes

folgte biefer Sage unb bann gibtê ein Sutterbrob mit gtottenooriage. R. Th. i. Z.
©efjr gut gemeint, bodj toäre es ungeredjt, ivegen einiger Serbtedjeru bas ganje
.Çeer oerantioorttidj madjen ju roolten. llebrigens roerben roir uns bie ©adje nodj
etroas genauer befefjen unö abroartett, roaä bie nädjfte SBodje bringt. J. 6. i. S.
Unfere SolfsDanf" auf bem ^Barabepfafj foeft eine Steifje oon SBifeen fjeroor, aber
es finb nidjt atte brueffähig, audj ber Sfjrige nidjt. Hilarius, ©gnjgut; mirb
greube madjen, nur fo fortfafjren. C. N. 3a, ia, bat fid) mas! îobelftubien
finb nodj lange Feine ©ebädjtnifjfdjärfungen unb Sdjaumfeffen feine Serntnftrumente.
©rufi. B. W. i. Z. 3)er Sor.djlag ift fdjroer ju tKuftrteren, aber ber Serfudj
foff gemadjt roerben. J. M. i. ü. Sie irren fidj, roenn ©ie meinen, es gebe
(jeutjutage feine grofjen 9J!änner mefjr ; lefen ©ie nur gerabe jerjt bie SBafjlem--
pfefjlungen unb ^Ijneti roirb ein ©eifenfieber aufgefjen, her fid) geroafdjen fjat.
N. 0. ©teigt eine Stinfrafete! ©otdje ôerreu follte man aus. bem Wemeinberate
fjinausbefompfimentieren. Bareiser. ga, bas fdjon, aber es paftt uns eben
audj nidjt immer îflles. Sofjfjafte Senterfungen finb nicfjt immer SBifee. ©erne
erroarten roir a6cr bas Siefe" ; Qeit unö Stimmung roerben fiefj fcfjon einftellen.
©ruft. F. J. i. 0. ittäiijcljen, itränjdjen, nidjts afä firänjeben! Sogar unfere
3eitungsfdjrei&er tanjen. H. H. i. ü. UBer Sieles bringt, roirb Siefen etroas
bringen." Kenten Sie bodj gef. ernftlidj an bies Spridjroort. Sanbroürmer fiuö
Fein Soreffen. Peter, öegenroärtig roill Mes nadj îransuaat, aber eê ift beffer
roir hteiben fjier. - E. H. i. Paris, ©ef. nnbere Serroenöung bafür fudjen; genügt
uns nidjt. E. D. Deutschland. Sie fjätten |u Saufe Üflfes fjübfcfj tangfam
regfieren follen. ©in Stecfbrief roirb 3l)nen nun auf bem 5u&e folflen unb roenn
Sie uidjt g-erfengelb geben, roerben Sie balb genug fifsen. Ueber ben Sadj ift bas
©mfadjfte. - H. i. H. 3)te ©nglänber tragen in Xransuaät .\Selmc mit gMfÄtdfjtM
2acF beftricfjen. ©as finb nun einmal bie ricfjtigen lädierten ©utopäer. Origenes.
Sie täufcfjen fiefj, aber 2>fjr SBunfdj ift erfüllt ; sapienti sat. B. i. A.
©rft fam ein tfeines Särtefein unb fjintenbrein ber gute ©djein ; roir tonnten beiber
frofj uns freu'n, vorüber roar bie fdjlimme ^Bein. ©ruf?. Verschiedenen.
Attontimcs toirb nidjt oeritmfidjttgt.

Reithosen, solid und bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, Etage, Zürich. (4

Für Wirt^töchter.
I Kochschule für Frauen und Töchter lim Hotel Hof Gersau", Gersau.

Beginn des nächsten Kurses am 20. Februar. Prospekte.
Auf Verlangen prima Referenzen. (H 132 Lz)

Hochachtend : A. Ehrler-Siegwart, s. Z. Küchechef 11. Konditor.

Empfehle gleichzeitig das von mir verfasste, solid in
Leinwand gebundene Kochbuch im Preise von Fr. 5. 53-4

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding. 2

Panzerkassen. Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton WatüSBÜhl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse : Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. Telephon No. 961, Zürich.

Fahnen und Flaggen 3

aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasehäobt gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zurich I.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 8

Fachwerkbau.

Jb. Huidi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die

Expedition des Nebelspalter"

Orobiert's.
Gefolgert hat ein schlauer Schädel,
lveil Aarau sei ein lvasfeiiplâtzchen,
Sei Marie, paulin, jedes Mädel
Dort eines Reiterjünglings Schätzchen.

Kavalleristen, flotte Söhnchen,
Die seien willig, zn beglücken
Und warten anf den holden Schönchen

Zum Trinkgeld mit Fünffrankenstücken.

Uns also in verdacht zn bringen
(lvär's wohl aus Neid mit Flunkereien
von Reitern und von Silberlingen,
Empört in Aaran uns Mareien

Probiert's! lver hat ein groß verlangen,
Derart zu spielen mit uns Schätzlein,
Der komme her! Er wird empfangen
Die Antwort auf sein glattes Frätzlein."

Eine Aaraner Marie.

Rartoffel-Neid.
Der Seppl hat mit witz'gem Sinn
Erdacht ein Schnadahüpfel',
Und lacht, als man darob erstaunt:

I, 's fällt mir so von selbst eil"

Hast recht!" sagt da der Hansl dranf
Dös wundert nur die Toffeln
Hab'» doch die dümmsten Bauern auch

Am größten die Rartoffeln "

Absatzgebiet.
Ausichtskarteuhändler : Raufen S' keine Rarten, schöne Rarten ?"
Aiergast (ohne sich zu wenden) : Gonget doch nach Südafrika, die äng-

lisch Armee chönnt ere tüuers guet bruche !"

verpönter (î)ualm.
Sie: lvie Du es auch anstellst, Männchen, daß Du bei gefüllten Ron-

ditoreiladen stets so rasch bedient wirst?"
Kr: Ganz einfach: Als Raucher genügen mir ein paar kräftige

Rauchwolken, um die Bedienung anzutreiben, des ungeschliffenen Runden beförderlichst
loszuwerden."

Merket doch, wie die Natur
Ewig folgt der Weisheit Spur!
Trüg' der Frosch in seiner Pfütze,
Eine Bahnhofvorstandsmütze,
Würd' der Storch ihn gleich gewahren
Und justizgemäß verfahren;
Doch die Farbe grünen Schlamms
Trägt zum Schutz sein Baderàmms.

Briefkasten der Redaktion.
I,. III. i. k. Das sind iu der Tliat

grauenvolle Nachrichten und wenn sie sich
bestätigen, wird die Abrechnung nicht
ausbleiben. Schon Virgil fragt : Was nicht
von der Sterblichen Herzen erzwingst dn,
gräuliche Goldesbegier';" ll. i. l). Kömmt
gerade recht. Im Verlage von Geschwister
Ziegler in Winterthur erschien soeben:

Die Neutralität der Schweiz".
Rede, gehalten von a. Bundesrat Emil Frey
in der demokratischen Vereinigung Winterthur.

Preis 70 Rp. Diese von patriotischem

Geiste dnrchhauchte neueste Brochüre
des erfahrenen Staatsmannes ist von
allgemeinem aktuellem Interesse. Jn lucider
Weise wird darin dargethan, daß unsere
Neutralität nur so weit von Wert ist, als
ihr durch die Kraft der Massen der nötige
Nachdruck verliehen wird. Die hübsch
ausgestattete Schrist verdient die weiteste
Verbreitung und Beachtung. 0. i. ll. Jn

unserem Künstlerhanse ist eine neue interessante Serie zu sehen. Näheres später.
ll. i. Illvtl. Wir gewärtigen gerne das Neue. ll. i. Lsrl. Gewünschtes

folgte dieser Tage und dann gibts ein Bntterlirod mit Flottenvorlage, ^ k. i. !Z.

Sehr gut gemeint, doch wäre es ungerecht, wegen einiger Verbrechern das ganze
Heer verantwortlich machen zn wollen. Uebrigens werden wir uns die Sache noch
etwas genauer besehen und abwarten, was die nächste Woche bringt, »l. K. j. 8.
Unsere Volksbank" auf dem Paradeplatz lockt eine Reihe von Witzen hervor, aber
es sind nicht alle druckfähig, auch der Ihrige nicht. llilsrins. Ganz gut; wird
Freude machen, nur so fortfahren. V. II. Ja, ja, hat sich was! Tobelstndien
sind noch lange keine Gedächtnißschärfnngen und Schaumkellen keine ì.eruinstrumente.
Gruß. L. V. i. lZ. Der Vor chlag ist schwer zu illustrieren, aber der Versnch
soll gemacht werden. ^. III. i. U. Sie irren sich, wenn Sie meinen, es gebe
heutzutage keine großen Männer mehr; lesen Sie nur gerade jetzt die Wahle»,
pfehlungen und Ihnen wird ein Seifensieder aufgehen, der sich gewaschen hat.
ül. 0. Steigt eine Stinkrakete! Solche Herren sollte man aus. dem Gemeinderate
hinausbekomplimentieren. Larslssr. Ia, das schon, aber es paßt uns eben
auch nicht immer Alles. Boßhafle Bemerkungen sind nicht immer Witze. Gerne
erwarten wir abcr daS Viele" ; Zeit und Stimmung werden sich schon einstellen.
Grnß. k. ^. i. l). Kränzchen, Kränzchen, nichts als Kränzchen! Sogar unsere
Zeitungsschreiber tanzen. ll. ll. i. v. Wer Vieles bringt, wird Vielen etwas
bringen." Denken Sie doch gef. ernstlich an dies Sprichwort. Bandwürmer siav
kein Voressen. ?sier. Gegenwärtig will Alles nach Transvaal, aber es ist besser
wir bleiben hier. L. ll. i. ?sris. Gef. andere Verwendung dasür suchen; genügt
uns nicht. L. 0. vsutselilalul. Sie hätten zu Hause Alles Hübich langsam
reglieren sollen. Ein Steckbrief wird Ihnen nun auf dem Fuße folgen und wenn
Sie nicht Fersengeld geben, werden Sie bald genug sitzen. Ueber den Bach ist das
Einfachste. ll. i. ll. Die Engländer tragen in Transvaal Helme niit gelbliche,»
Lack bestrichen. Das sind nun einmal die richtigen lackierten Euiopäer. vrigsues.
Sie täuschen sich, aber Ihr Wunsch ist erfüllt ; sapienti s-rt. k. i. à.
Erst kam ein kleines Kärtelein und hintendrein der gnte Schein ; wir konnten beider
froh uns freu'n, vorüber war die schlimme Pein. Gruß, Versodisäensn.
Anonymes wird uicht beriickstchtigt.

àrck-mà-lAilleur, ?oststr--.sse 8, 1. Lta-;e, 5Liî»DÌtvIl. (4

im ttoikl ttof Kersau", Kensau.
Lezzinn cies nÄctisten Kurses am 20. t^evruur. Prospekte.

^uk Verlangen prirns I?ekeren2en. (?I 132 i^?)
PZoctiuclitenâ : ^. ikàrlor 8tvKV»rt, 8. Xllàiilîs ll. lillMllk.

Tmpielile ^leick^eiti-^ âas von mir verfasste, solici in I^ein-
v/anâ Aebunciene I5ocni)nc.ri iin preise von pr. 5. 53-4

vorinsls II. Vosuliod-Sittsràg. 2

l'-àilc in àldisrisâoll. Veàuts-vêvôts bei Herrn àtoll Valtlsdildl, öabnbof.
Strasse 88, îîilrivd unà Làe 8teinenl>er-;-l?Iis!rdetbenstrî,sse, Lsssl.

l'ele-zr-ìmm-â.àsse : Svlivei2srllsssell ?ärjod.
Lriek-^äresse : llmll 8oltV?2Sr à vv., lZÜrlell. l'elevbon Ko. 9K1, ?Ûrlà

»US ovstörll, rsinvoilsnsin LoìiitlsnàAAôntuoo, in oslisoÌAsr Lirössv.
Lis -sur I^ioììliôks (Lrsito) vou 225 om aus oinsin ktàk, zan? onns !>làlit.

^Vspvsn unà Linì»lsiu ^vsràsn 2v?sissití^, v?asotiâont Avàruàt.
^sàs ?1aKAS srtiâlt vins kräktiizö l^sinivànàtiûlss 2uin Ourà»
2Ístisll àsr ^uktnsslsins, osi Lannsr 2urn Ouràsìsotisn siusr
Liants. ^. àvr««x, poststrasss 8, Cartel» I.

eilji.lîi-Nll
«tei» vi« rSivàstvi»

vià UNlj 8

H, ttulôî
Hreliitektuàii-sau

(Canton ^.arAàu)
Vvlvpìîvl».

«5Xk>0NI unc! «o^ke in ails !_ànà

8olic!s kikbklZpaltei'-lVIappen
sinci stets vorràti-z unci à 3 per iZxernoiar xu ize^ietten
clurck ciie

HxpsàiliLoll àss lissdslspaltisr"



JT. E. 3E1TÄT vo« Autoritäten »d Fachrausikern des In- und Auslandes als
Geigenmacher in Zürich

Stadelhoferplatse 10
Qnpyiülict 9fe kunstgerechte, sauber und korrekte Reparaturen von Streichinstru-
OpCilttllûl menten anerkannt. 10
Vorzügliche Bellmtge bunte «eigen und Cell'»«.

Bogrn, Ftnis. «leutMctie nnd italienische Saiten.
PERMANENTES LAGER wirklich alter, deutscher, französischer nnd ächt

italienischer Meister-Instrumente.
Verkehr mit ersten Autoritäten, Musikdirektoren, Sammlern etc. des Auslandes

bezüglich Ankauf, Verkauf, Verkaufs-Vermittlnng wirklich

alter Original- >I ei-*ter-Instrumente.
Arteste erster Autoritäten des In- und Auslandes. Diplom t; Klasse Zürich 1894
Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente. Médaille .1 argent Genève 1896

Feine Spezialitäten

in- u. ausländischen lAy** fTabaken, .çjv S
Cigarren CÄ\X^

und Giga- * 11

r6,t8n \&/
WJr Zürich I,

' Limmatquai 76.

ni I für Kunstfreunde schöne
Mil Iii' Pariser Originale in bester

Ausführung. Illistr.
Katalog nebst 48 Bildchen
und 3 Cabinets oder Ste-

reoscop Fr. 5. Gut gewählte Sendungen
à Fr. io, 20, 25. R. Gennert, 49 N.,
me St-Georges, Paris. 12

Der aus den besten Bitlerkräutern der

Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
.loh. F. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Gute. Feinste Blutreinigung.

In Thun 1899 silberne Medaille.
Erprobt % ufld

seit -M-c^v« hochgeschätzt

Die Flasche à Fr 5S1/2 Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. [H 1 y] 16-3

Pariser-Artikel
Neuheiten >ion plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.

Versand gegen Nachnahme.

Spezialität « Parfumerien.
A. Zehnder-Gerber,

Coiffeur, 4
Limmatquai Bahnhofbrücke.

J]ud)Drucârrei ^cßriiörr^ranü

Zürich.
Druckarbeiten jed.Art

prompt und billig.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie. in Sursee.

Filialen in
Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne uud Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.
13 Heizöfen

nur eigener bewährter K nstruktion.
Kochherde, Gasherde, Waschherde,

Waschtröge, Glätteöfen.
Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Gegründet 1868 50,000 Leser.

mm
immisce

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladungen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :
Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,

Bank- und Wechselgeschäfte,
Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz:
Für Abonnements. F. Festersen & Co. in Basel.

» Orell Füssli & Co. in Zürich.fur Anze.gen: Haasenstein & Vogier in BaseL

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW -YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

Rhachitis Scrophulose
(sog. engl. Krankheit.) (Drüsenleiden, sog. unreines Blnt.)

Herr Dr. med. Friedländer in Skole (Galizien) schreibt: »Mit Dr.
Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und kann
mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein einziges als Tonicum angewendetes

Arzneimittel sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat.
Ich kenne kein Arzneimittel, das z. 8. bei Kindern mit anämischen Zuständen,

mit Rhachitis und Uberhaupt bei In Ihrer physischen Entwicklung
zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren

der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht vorzubeugen.*
Herr Dr. med. Fritz Schindler in Greifenberg (Uckermark) : »Mit Dr.

Hommel s Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten Gebrauch
gemacht und mich von den geradezu Wunder wirkenden Eigenschaften
desselben überzeugt.« Depots in allen Apotheken. 1-7

Nicolay Jt Vo.. Zürich. I

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 20/x

I. Serie (10. Januar bis 18. Februar)

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

I4 Limburger
in Pergament in Kistchen von
oa. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
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Basel.

Ä.HOEflMMANNfcC
ZÜRICH

I tocuitofffabrltU.

j &wberi&o\\e affor fllrt
SWfcnv Coupouif.3(feider
cßfoiiif iilloeuôû Cravatten.

Miirjen sfuiTcr ,,j
J VERKAUF nuran PRIVATE

al FABRIK

franco u. zollfrei ins Haus geliefert.

Verlangen Sie Muster. 5

Fanfaren -Trompete
aU9 feinem Aluminium.

cbmetteiiibe SPibrntio-
nen ber mcirdilicben
ihitme bind) jfjinein.
igen olme -lititreittjung
inb otme olle 9WU|iN
rmttmjfe. 4>brf)jt ort-

flirtet!!
(iirößte

Unter ljut>
(ung f. Jung
nnb 9(11, für

ieîeûiirjuit-,
Vereine, sUtt.
HtäfStbtljet.
hingen ic.

Sit V« 3at)r 116er >/, Hütt, oertauft. ©eg.
ein'eitbung oon S frone« (aud) gdjmeijcf
Sriejmarfen) franco u. jotttrei. 3 (Stücf
5 frc«., 6 tücf 8 frc«., 12 etüd* 12 frc«.
Segen Siactjnaljnie mirb nidjt oerjanbt, roeit
ju tljeuer.
feexfani b.*3)t. fycitli, SBicn II, Saborfrr.ll.

I* Vorzug-Qualität
versendet franko gegen
oder Marken
Dutzend

3, 4, 5
Nachnahme

und 6 Fr. per

Aug. de Kennen,
Zürich I.

«ß. ZK. AAMV Von ^utvriîàìeii >n,à kzedm^iukkli àe. In- Nu ààlw âls
Ksigeumaolier iu 2ürioli ^llpviitlíîî ^ir kunslgerecbte, sauber unà korrekle Reparaturen von Ltreickinstru-

ÜUV^illlllol. msàn ane^annt. 10
^ arieiixlirl»« «eN»!«»<x^b»i»î^ <û«ÎA«»n n,,«ii v«sll «.

It«tr>?i», Wtnî»». «1»?,ir»»« >«» ««««il ît»IiOiii»^I»? îHsíteii.
PLIîlllàl-ZLI'I'I'LS I-àkZLR viäUvd alter, âeutselisr, krausosisoder ullâ sollt

ltaliellisvbsr vlsiLtsr-Illstrnmellte.
Vsrlisàr mit erstell Autoritäten, Slusilcâirelîtorell, Sammler» eto. âes àuslauàss

bssûglieà àllkaui, Verllaul, Verlîauts-Vermittlullg virkliob

Atteste erster àutoritâtkll àss In- uvà àsianâes. vipiom I, Xlasse xuricl, 1894
àlîsllt alter, auvu gsu2 àeàter lustrumsuts. ivièàaiils argent Osneve 1396

in- u> auslanàiscben ^»^^
Iskâlllîll, /HigZI'klîN

unà lîlgS- t

' I-immatquai 73.

1^ l I à kllr Kunslsreunàe si'bliui-
l'-'l l l l^ì kariser Originale !n bester

^usfilkrung. Illislr. Xa-
talog nebdt 48 ûilàcken
unà 3 <!abinets oàer 3te-

renscop 3. L!ut ge»-äklte Lsnàungen
à ?r. 10, 20, 25. k. KSllllert, 49 K.,
rue St-keorgvs, Paris. 12

ver -rus àen besten LiNerkràutern àer

^lpen unà einem leicbtvsràaulicken
Eisenpräparat >>ere!tete LlSkllditter von
I«»». lV ?l««ÌII>»I»I», ^,polk., in

vangnau i. t? ist eines àer ivertvollsten
krältiguugsmittel. Oegen àvpetit-
iosiglleit, Lìsionsllvdt, IZlutarmut,
kikrvsu8vkväelie ullübertrotleu an
chiite. reinste Llutreiuigullg.

In Ibun 1899 sill>erne lvieàaille.
kl-sltlldl HMFàV Mli

8°it -»->??î»» kiciig-.zl'liàiu

Die I-'Iascke à k'r i-î'/s mit Oekraucks-

an^eisung ?u Kaden in alleo ^polkeken
unà vroguerien. jH 1 /j 1t>-3

?s«ubvitvn low xlllS nitro,
per vàencl ?r. 3, 4, 5, 6, 7.

Versiniil gege» Hiààe.
8pk7ialiiât n i?arfumk»-ien.

Loiffeur, 4
1-immato.uai Lsonnotoriiells.

NuOruckereiKckrûîlerIrank
2 Ü ri od.

vor-rnÄls "Wsltsi-t -à Ois. in Lursss.
?il!slen in

îîuriou, Lern, I.u2sru. Lasel, I-ausauue unâ Veut.
^0881^ usàdi'!>< à 8àlîi!.

nur eigener bev/âkrler K.' nslruklian.
LllolZliIisrâs, -Sastisrcìs, Vasvdlisrcls,

siolàene kleàaille.

Kegl-ünliei 1868 50,000 «.68«,-.

Verbreitet in alleu Staaten uuâ lerritorisu âsr vuiou, lîeutral-àmerika,
I!auaâa uuà Lritiscd-voluiubia.

Das anerìîiÂNnie LublikationLinittel
Mr âmîlietie una ?Nva!-L6t(ÄiiMmAevuna6N.

welcks kllr àis in Amerika lebenàen Lcn«'eiTer bestimmt sinà, v/ie :

Vsrsvdollellìisitssrlîlârllllgell, Lrdsvttalt8autkoràsruugsu, Lâilital-
laâuugku, vrtsjlsvsröklslltlivuullgsll, àtsueunug uuliklcauut 4b-
veseuâer, 1?oâeserlklârllllgell eto.

sovie kur

(^ssLdàtts-à^siZ'srl :
iîurorts, rrsmâsupkllsionkll, llotels, Lr^lebllugs-lustitute, Speâitious-,

Laull- uuà Veedselgssvlläkts,
Lxport-, Import- uuà llommissious-lläusor eto. 45-x

>'ür Abonnements ?S8tsr8Sll à v». ill Lasel.
^. i vrell kiissli à vo. ill 2iiriàkur à-e>gen- ^ àsgàill à Vogler ill Sa8el.

LkràuSgà. Ine 8VVÌ88 r'ubl!8Nîng l)o., m, ?à-Ltrkkt

(Verleger cles ^meril:. Leliwei^er Xulencler.)

<soK. vnxl. Xr»nkkoit.) ^Drüssuleiiivu, s»K. uureiues Liut.j
Herr 0r. Mvli ^ri«lilân<ler in Skols (Oali-ien) sckreidt: -Nit vr.

klommei's Ilaematogen Nabe icb ?.aklreicbe Versucks angestellt unà kann
mit gutem (Gewissen bestätigen, àass kein einziges als I'onicum angenen-
àetes Arzneimittel sicb so gut unà sicber bevvabrt kat, >vie Ibr Präparat.
Ick Keims kein Arzneimittel, llas ii. S. de! Kinilsrn mit snSmisokon ^uztâii-
den, mit Ntisokitls unil liberliaupt bei in ikrer pkxzizobsn i:nt«iel<Iung iu-
rliclcgedllebvnon Xlnäern 50 «vobltkuen-l un«I ><râttigsn<i «Irkt, wie ttnmmsi'î
llsemstogen. Ebenso vorteilbalt -.virkt es bei jungen àlâàcben in àen lab-
ren àer kmtv/iclilung, um àer so gefltrckteten Lleicbsucbt vorzubeugen.^

Herr vr. meà. frit? 5cklniiler in Lreiienbsrg (Uckermark) : -Mt vr.
Ilommel s Ilaematogen babe icb seitksr àen ausgiebigsten Llebraucb ge-
macbt unà mieb von àsn gersàu «uolles «lrkenilsn i-Ig«nzobaften àes-
selben überzeugt.» vepots in allen â.potbeksn. 1-7

As»«»il»z^ à O«.. ^iirîiâ. I

?lialga88e S. nsbeu àer Sörss.

?sriuu.llSllt!S 20/x

1. 8lZi->° (ill. lsiâ bi8 1» fekkliss)

l'àglicb ununterbrocben geöffnet
von 10 Vbr vorm. kis 7 Ilbr abenàs.

I' I-lMKui-tM
in ?«rK«.mvut in Tistoàvll vou
os,. 20 lîo. versenàet gegen I^acb-

nabme à ?r. 1. 10 »d RàSvl

^. krill-î?!',
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^ümcrl

â-^cii-iîal',-lk<
ààeuKè cât' Ârî
àckw >?olli?o!tàMll)tàe>-
Akollàfillloeilvû Lmvaà

j Vilki^Ur- nuran plêlli

trallvo u. 2oIIkrsi ias vaus gslislert.
Verlovsku Lis «àr. 5

i?sntsnen»?i»ompSt»s
chmettenide Vibrationen

der men'chNeden

ind olme aUe Musil-^
i'iuitnisi-!. Höchst ori¬

ginell!

Unlcrhal-
!ung f. Jung

lilâr-Abth-ì.

In >/« Jahr liber Will. verlau"t°"Geg.
Einsendung von S francs (auch Schweizer-
Briejmarlcn) -ranco u. zollirei. Z Stück
S srcê., 6 Stück 8 srcS., 12 Stück là srcs.
Gegen Nachnahme wird »icht versandt, weil
zu theuer.
Vorland d-êM. ffcith, Wien II, Tabvrsrr.II.

versenàet kr»ul^0 gegen
oàer starken
Outi-enà

3, 4. 5
I^acbnakine

unà 6 ?r. per

Sitrivd I.


	...

